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Beat Presser: Surabaya Beat. A Fairy 
Tale of Ships, Trade and Travels in 
Indonesia 
Zürich: Scheidegger & Spiess, 2015. 224 S., 
58 EUR 
Der Bildband Surabaya Beat des Fotografen 
Beat Presser ist ein ästhetisches Zeitzeugnis 
der Schifffahrts-, Segel-, Fischerei- und 
Handelskulturen im indonesischen Archipel. 
Presser nimmt die BetrachterInnen mit auf 
eine Reise über die Weiten des Meeres und 
in die Lebensrealitäten der Menschen, die 
am und mit dem Meer leben, Schiffe navi-
gieren und in Stand halten, sie be- und 
entladen, im Hafentreiben ihre Waren 

anpreisen, die handeln und reisen. Pressers 
Schwarz-Weiß-Fotografien werden durch 
ausgewählte Gedichte und Kurzgeschichten 
indonesischer Autoren ergänzt. Somit 
entfalten sich Geschichten zur Bedeutsam-
keit der Schifffahrtskultur. Es geht um die 
Auseinandersetzung mit dem Meer und der 
Arbeit in der Seefahrt, um Ahnenglauben 
und islamische Frömmigkeit, um Liebe und 
Sehnsucht und die Magie des Unbekannten. 
Im Wechselspiel stehen Aufnahmen, die 
Weite und Universalität in Szene setzen, und 
jene, die Details in den Fokus nehmen, an 
denen das Auge der Betrachterin hängen 
bleibt: Die sorgfältig frisierten Haare einer 
jungen Fährreisenden und ein T-Shirt mit 
WhatsApp-Logo, die abblätternden arabi-
schen Lettern des Wortes „Allah“ auf dem 
Bug eines alten Kahns, die Segelschiff-
Tätowierung auf der rechten Brust eines 
Seefahrers. 
Die Fotografien stammen von zwei Reisen, 
auf denen Beat Presser mit verschiedenen 
Booten und Fähren durch das Archipel 
reiste, im Gepäck die Kameras Leica M6, 
Leica M9, Leica M und eine GoPro sowie 
die Begeisterung für Segelkulturen und 
Neugier auf traditionelle und moderne 
Schifffahrt. Zwischen Juli und September 
2012 reiste Presser auf überwiegend traditi-
onellen Holzbooten, sogenannten dhau, 
zwischen Sulawesi, den kleinen Sundainseln 
und Kalimantan. Seine zweite Reise führte 
ihn nach Ostindonesien, wo er auf Fährschif-
fen bis zu den Molukken und an die nördli-
che Spitze Sulawesis reiste. 
Die Bildserie beginnt mit Porträts von 
traditionellen Bootstypen und Handwerks-
kunst. Im Vordergrund stehen hier Material, 
Bauweise, Stützkonstruktionen und Instand-
haltungsmaßnahmen, aber auch der Verfall 
dieses kulturellen Erbes. Die kunstvollen 
und präzisen Holzarbeiten stehen in Kontrast 
zu den Aufnahmen der in Papenburg gefer-
tigten Fähren der indonesischen Fährgesell-
schaft Pelni. Die Darstellung dieser 
Passagierschiffe dominiert den hinteren 
Abschnitt des Bildbandes. Geschichten von 
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vermeintlichem Fortschritt und Bedürfnissen 
in einer modernen Welt schwingen hier in 
Bild und Poesie mit. Kontrastiert werden die 
Darstellungen der Fähren mit Abbildungen 
traditioneller Jukung-Auslegerkanus. 
An jedem Seitenende geben exakte Koordi-
naten Aufschluss darüber, an welchem Punkt 
die jeweilige Aufnahme entstand. Versierte 
BetracherInnen können schnell einordnen, 
wo man sich gerade befindet, oder mit 
Navigationsprogrammen die Reise nachvoll-
ziehen. Vermittelt dies einerseits Exaktheit, 
ergibt sich andererseits eine Relativität von 
Orts- und Ländernamen, oder, wie Presser 
selbst es ausdrückt, die fortwährende „mys-
tery of the ancient seafarers“ (S. 9), die 
letztlich unergründet bleibt. Gestochen 
scharfe Aufnahmen, die auf dem Meer 
entstanden, strahlen Ruhe und Weite aus. 
Bewegungs- und Übergangsmomente 
charakterisieren die zum Teil verschwom-
menen Darstellungen des Hafentreibens 
menschlicher Interaktion. Beat Pressers 
zentrale Frage „If everything had remained a 
little slower, would it have made any differ-
ence?” (S. 7), bildet einen roten Faden in der 
facettenreichen Dokumentation. 
Ein Prolog ermöglicht es den LeserInnen, 
Pressers persönliche Entdeckungsreise und 
den Entstehungsprozess der Bilder nachzu-
vollziehen. Die Zufälle einer solchen Entde-
ckungsreise und die transnationale 
Perspektive des Autors spiegeln sich nicht 
zuletzt im Wortspiel des Buchtitels wider. 
Surabaya als ein Knotenpunkt in der Mitte 
des indonesischen Seefahrtgeschehens, der 
Herzschlag der fairy tales, die auch ferry 
tales sind, oder/und der Hinweis auf die 
Perspektive des Autors. Surabaya Beat als 
Beat Pressers Surabaya? Nicht nur der Titel 
lässt Spielraum für eigene Interpretationen. 
Durch reduzierte Kontextinformationen steht 
die Ästhetik der Bilder, die Presser eigens in 
der Dunkelkammer entwickelt hat, im 
Vordergrund. BetrachterInnen können mit 
der Inspiration durch die Poesie ihre eigenen 
Spekulationen entfalten. Hintergrundinfor-
mationen zu den Autoren der Lyrik sowie 

die vermutlich indonesischen Originalfas-
sungen hätten eine Einordnung der Texte 
erleichtert. 
Beat Pressers feinfühlige und scharfe Per-
spektiven setzen Seefahrer-Romantik kunst-
voll in Szene, ohne dabei zu romantisieren. 
Schon die Darstellung in Schwarz-Weiß 
zeugt davon, dass der Autor überschwängli-
chen und farbenfrohen Exotisierungen 
widersteht und äußerst authentische Perspek-
tiven aufzeigt. Die Bilder transportieren 
sowohl Begeisterung für die jahrhundertealte 
Tradition der Seefahrt in Indonesien als auch 
Reflektion über deren Wandel und Verlust 
kultureller Traditionen. Es geht um Hoff-
nungen und Ungewissheiten, die mit dem 
Leben am, im und über das Meer hinweg 
und mit zunehmender Modernisierung 
verbunden sind. Der Bildband stellt damit 
nicht nur eine wertvolle Dokumentation für 
Menschen, die an der Seefahrt interessiert 
sind, dar, sondern auch für all jene, die das 
Zusammenspiel von Tradition und Moderne 
beschäftigt. 

Mirjam Lücking 
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